
Anlagenprüfung (JZP und AZP) am 05.04.2023 bei St. Leon-Rot  

der LG Baden-Württemberg des Jagdspaniel-Klub e.V. 

 

 

Prüfungsleitung: Maria Hohenhaus, LG Baden-Württemberg, Ri.-Nr. 3401-0048 

Prüfungsrichter: Maria Hohenhaus, LG Baden-Württemberg, Ri.-Nr. 3401-0048 

 Peter Sand, Verbandsrichter, Ri.-Nr. 3302-0487 

 

 

Am Prüfungstag war es sonnig mit leichtem Südwestwind. Morgens betrugen die 

Temperaturen 5-8 Grad und stiegen dann bis zum Mittag auf 10-12 Grad an. 

Der Hasenbesatz war sehr gut, die Suche konnte auf weiträumigen Wiesen- und 

größtenteils grünen Ackerflächen durchgeführt werden. 

Als Gewässer stand ein Angelsee mit ansprechendem Einstieg zur Verfügung. 

Gestöbert wurde in einem lichten Auwald mit teilweise kräftigem Brombeer-

Unterwuchs. 

Wildarten: Hase, Fasan Rehwild, Fuchs. 

Unser Dank gilt den Revierinhabern, die mit diesem Revier unseren Spaniels 

ausgezeichnete Bedingungen boten, ihre Anlagen unter Beweis zu stellen. 

Gemeldet waren 3 Hunde, erschienen und geprüft 2 Hunde. Beide Hunde konnten 

die Prüfung bestehen. 

 

 

 

Jugendzuchtprüfung (JZP) 

 

 

WSSR „CANDY Podkonice“ ZB-Nr.: SPKP 1717, gew.: 18.04.2022, rot/weiß 

(Don’s Statement – Brixi’s Pride) 

Züchter: Krupa Tomas 

Besitzer: Sven Hirschauer, 14548 Schwielowsee 

Führer: dto 

Der erste Hase des jungen Welsh Springer Rüden steht auf einer Wiese auf. Candy, 

genannt Cooper wird gut angesetzt, der Laut setzt schon nach wenigen Metern ein. 

Der Rüde arbeitet leicht pendelnd auf der gerade verlaufenden Spur, weshalb der 

gute Laut immer wieder kurz aussetzt. Leider kann der Rüde die Hasenspur nur über 

rund 120m auf der Wiese halten. Als der Hase auf einen noch kahlen Spargelacker 

wechselt, bricht der Hund ab und kehrt zu seinem Führer zurück. Ein erneutes 

Ansetzen gelingt nicht. Seinen zweiten Hasen erhält Cooper auf einer Brachfläche, 

wo der Hase quer zur Kette flieht und nach etwa 60m in einen Spargelacker 

wechselt. Wieder gelingt es dem jungen Rüden nicht, die Spur nach dem 

Bestandswechsel weiter zu halten. Der Laut ist nur kurz zu vernehmen. 

Am Wasser zögert der Hund nur kurz, dann schwimmt er ohne weitere Hilfsmittel. 

Aufgrund der hohen Führerbindung tut sich der Rüde schwer, sich beim Stöbern zu 

lösen. Er entfernt sich anfangs nur 20 bis 30m von seinem Führer. Erst in der zweiten 



Hälfte seines Stöbergangs werden die Bögen zum Glück etwas weiträumiger und 

Cooper gerät wenigstens teilweise außer Sicht. Somit ist die Arbeit gerade noch 

genügend.  

Der Rüde ist gehorsam und sehr führig. Seine Nase setzt er gut ein, wenngleich er 

für einen Stöberhund noch wesentlich mehr Selbständigkeit lernen muss. Cooper ist 

schussfest. 

 

Noten: Nase 3, Spurlaut 3, Spurwille 3, Spursicherheit 2, Stöberanlage 2, 

Verhalten am Wasser 4, Führigkeit 4, Gehorsam 4, schussfest 

 

 

 

Alterszuchtprüfung (AZP) 

 

 

2. Preis mit 134 Punkten 

ECSR „Moogli vom Kienberg“, ZB-Nr. VDH/JSPK/ECS 0155/21, gew.: 

03.09.2021, blauschimmel mit loh 

(Niko aus dem Immenreich – Jaeccy vom Kienberg) 

Züchter:     Martina Zorn, 72250 Freudenstadt 

Besitzer:    Gabriele Massari, 70794 Filderstadt 

Führer:      dto. 

Moogli, genannt Pavarotti wird von seinem unerfahrenen Führer viel zu früh 

geschnallt und zieht in weiten Kreisen ohne Kontakt zur Hasenspur über die Wiesen. 

Als er diese dann endlich kreuzt, markiert er sie zwar kurz, kann sie aber nicht mehr 

aufnehmen. Auch beim zweiten Hasen wird Pavarotti wieder zu früh geschnallt. 

Dieses Mal gelingt es aber, den Hund schnell auf die Spur des Hasen zu bringen, der 

er mit anhaltendem Laut folgt. An einem Spargelacker bricht der Rüde ab und kehrt 

zurück. Doch dann nimmt er mit sehr gutem Naseneinsatz die Hasenspur erneut auf 

und folgt ihr gute 400m weit laut über drei Bestandswechsel hinweg. Dabei meistert 

Pavarotti drei Haken. Eine sehr gute Arbeit.  

Das Wasser nimmt der Rüde freudig an und schwimmt ausgiebig. 

Beim Stöbern löst sich Pavarotti sofort von seinem Führer. Mehrmals kehrt er zurück, 

lässt sich aber immer wieder willig schicken. An der Tiefe fehlt es noch ein wenig, 

daher wird die Arbeit des Rüden mit gut bewertet. Führigkeit und Gehorsam sind 

sehr gut. Leider ist der Hund bei der Schussabgabe beeindruckt. Er läuft zurück zu 

seinem Führer und löst sich im Anschluss nicht mehr so recht von ihm, so dass ihm 

eine leichte Schussempfindlichkeit bescheinigt werden muss. 

 

Noten: Nase 4, Spurlaut 4, Spurwille 4, Spursicherheit 4, Stöberanlage 3, 

Verhalten am Wasser 4, Führigkeit 4, Gehorsam 4, leicht schussempfindlich 

 

 

Maria Hohenhaus 


